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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Schilf-Quellröhricht; Brennessel-Schilfröhricht; Sumpfreitgrasried
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02851

Die große Röhrichtfläche liegt in einer stark reliefierten Ackerfläche südlich von Karnitz und östlich von einem Einzelgehöft. Dieser Biotop ist 
auf einem nach Südost geneigten Flachhang, der in Richtung Süden in eine Senke ausläuft, entstanden. Die Flachhangbereiche sind stark 
drängewasserbeeinflußt und weisen neben einem kleinen Quellsumpf im Norden, der mit Ufer-Segge bewachsen ist,  großflächig ein 
Uferseggen-Schilf-Quellröhricht auf. Die Senkenbereiche sind mit einem Brennessel-Schilfröhricht bestanden, welches randlich in ein 
Sumpfreitgrasried auf feuchtem Antorf übergeht. Südwestlich grenzt ein kleines Erlengehölz und Ruderal-/Hochstaudenflur an die 
Biotopfläche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex riparia Phragmites australis

Carex acutiformis Glyceria maxima Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre
Galium palustre Juncus effusus Juncus inflexus Scirpus sylvaticus
Scrophularia umbrosa Thelypteris palustris


